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E t nachdem die Wahlen vorbei ſind und die Bilanzaus c vorläufig De worden iſt lagert ſich die nerven
löſende politiſche Ruhe über Dentſchland die ſo lange entbehrt
werden innßte Seit Jahren nicht war es ſo angenehm ſtill
im lieben Vaterlande wie in dieſem Sommer Im vorigen
Jahre ſetzte um dieſelbe Zeit bereits der Kampf um die Mili
tär ſtrafprozeßreform ein und je nach Temperautent und
Neigung regte man ſich auf oder blieb gelaſſen bei der Ausſicht
daß der Reichskanzler ſeinen Gegnern werde weichen müſſen
Ob der ſtramme preußiſch militäriſche Geiſt das alte Milikär
ſtrafverfahren gegen den Geiſt einer angeblich demokratiſchen
Neuerung werde ſchützen können oder ob die maison militaire
als Kerntruppe des Widerſtandes werde geſchlagen werden das
war die ungemein wichtige Frage von der damals zwar nicht
die Oeffentlichkeit wohl aber die Preſſe widerhallte Und
Größeres noch v im Hochſommer 1897 herauf nämlich die

Flotteufrage iesmal ſieht man ſich vergebens nach Pro
blemen von auch nur annähernder Bedeutung um Man hat
ſich allerdings gewöhnt mit merkwürdig langen Zeiträumen
inſofern zu rechuen als die gewichtigſte Frage der deutſchen
Geſetzgebung nämlich die Entſcheidung über die Handels
verträge ganz von ſelbſt in das nächſte Jahrhundert hinein
gehört Um das Banner der Handelsverträge aber hatte der
Wahlkampf getobt Daß man ſich jetzt nicht bloß mit dieſer
Angelegenheit an ſich ſondern auch mit der politiſchen Erregung
um ihretwillen Zeit läßt iſt nicht nur verſtändig ſondern auch
wohlthätig Man kann die Ruhepauſe gut gebrauchen

Das Bedürfniß behaglichen Sichausſpannens iſt augenſcheinlich
bei allen Parteien vorhanden Nur mechaniſch und damit der
Apparat nicht einroſtet wiederholen die Agrarier gelegentlichihre alten Beſchwerden und Forderungen aber e rechnen

nicht einmal auf ein Echo Mauche ihrer liebenswürdigen
Wünſche haben ſie vorläufig von der Tafel geſtrichen ſo das
Getreideeinfuhrmonopol und das Getreideeinſfuhrverbot ein
Verlaugen das freilich mit ſeiner totalen Unmöglichkeit gerade
jetzt beſonders geſchmacklos ja lächerlich ſein würde Sogar
die Sozialdemokratie hat ſich nach der Fiebergluth der Wahl
bewegimg einigermaßen beruhigt Wenn man den Vorwärts
mir alle acht Tage einmal lieſt hat man gerade genng Es
ſteht an den übrigen Wochentagen nichts anderes darin als
an dem beliebigen einen den man zur Lektüre benutzt Jn
dem natürlichen Beſtreben die tödtliche Langeweile zu über
winden hat das ſozialdemokratiſche Hauptblatt neuerdings das
alte Schlagwort von der einen regktionären Maſſe, zu der
angeblich ſämmtliche Parteien rechts von der Partei Liebknecht
gehören durch eine niedliche Variante erſetzt Es wird jetzt
nämlich im Vorwärts von den zwei Deutſchlanden ge
ſprochen von denen das eine ſelbſtverſtändlich das Reich des
Jdeglismins und der Sozialdemokratie das andere das in
Dünſten erſtickende kapitaliſtiſch verqualmte Land der bürger
lichen Ausbenterparteien iſt Viel Zugkraft hat aber die
jüngſte geographiſch ethnologiſche Entdeckung des Vorwärts
gerade auch nicht gehabt Man legt ſie zu den übrigen

Eine Frage, alſo ein Ding an das ſich Scharfſinn und
Leidenſchaft Begehren und Fürchten des öffentlichen Geiſtes
d könnten ſchien in den letzten Tagen aus der glatten
läche der Sommerpolitik in Geſtalt des legendenhaften preußi

ſchen Vereinsrechtsgeſetzes emporzutauchen Es iſt wahr Fürſt
Hohenlohe iſt durch ſein im Reichstage abgegebenes Verſprechen
Pae bis zum 1 Jannar 1900 dafür zu ſorgen daß in

reußen das Verbot des Jnverbindungtretens politiſcher Ver
eine aufgehoben wird Aber das weiß man nicht erſt ſeit heute

Vachdruck verboten

Reiſebriefe aus Spanien und Portngal
Von Karl Tanera

X

Liſſabon
Im Bädecker ſteht daß man Liſſabon nach Konſtantinopel

und Negpel die ſchönſt gelegene Stadt Europas neunt Das
iſt wohl etwas viel geſagt deun Genug Trieſt Stockholm und
Chriſtiania können auch ein Wort in dieſer Beziehung mit
ſprechen Aber wahr bleibt es Liſſabon macht einen reizenden
Eindruck wenn das Auge vom linken TejoUfer über die ſich

Maurenburg hervor

etwas felbſtbewußten Spruch der Portugieſen Quem nao
ve Lisboa nao ve couss boa Wer nicht Liſſabon geſehen
weiß nicht was ſchön iſt

amphitheatraliſch aufbauenden hellen Häuſermaſſen zwiſchen
denen dunkle durch Gärten und Wäldchen gebildete Stellen als
Schattenſtriche wirken hinſchweift und wenn es dann den
breiten Strom den zahlreiche Fahrzeuge aller Art beleben
überblickt Ganz rechts über der an 12 km breiten Er
weiterung des Tejo liegt eine wunderbar beleuchtete Landſchaft

lauer Dunſt ſchwebt über dunkelgrünen Waldungen Flüſſe
ſchlängeln ſich wie Silberbänder dazwiſchen eine bläuliche
Gebirgskette ſchließt das intereſſante Landſchaftspanorama ab
und man glaubt ein altfranzöſiſches Gemälde einen Pouſſin
oder Claude le Lorrain vor ſich zu ſehen Weiler gegen Süden
nimmt die Gegend einen mehr ausgeſprochenen ich möchteſagen einen modernen Charakter an Be bildet eine rothe

ſteile Felswand am Tejo eine prächtige Staffage die Orte
Barreiro am Ufer kleine Weiler im Junern und das romantiſch
vor dem Beſchauer ſich ausdehnende Almadg mit ſeiner in der
Zage an das Schloß von Mongco oder Korfu erinnernden
Citadelle bewirken maleriſche Abwechſelungen zwiſchen den
dunklen Waldungen Und drüben im Weſten glänzt der Ocean

Den ganzen a von Weſten über den Norden nach
Oſten nimmt Liſſabon ein Manchmal meint man die Häuſer
eien aufeinander gebaut Beſonders leuchten die weiße Kuppelſe Eſtrellakirche die hellgrauen Bogen der Waoaſſerleitung
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z und man welß ebenſo gut daß Fürſt Hohenlohe ſeine Zuſage
längſt erfüllt hätte wenn es nicht mehreren ſeiner Kollegen im
prenßiſchen Staatsminiſterium beliebt haben würde und jetzt
noch vielleicht jetzt erſt recht beliebte dieſe ſo einfache eigent

lich nur techniſche Verbeſſerung des überlebten preußiſchen
eins und Verſammlungsgeſetzes an Bedingungen zu knüpfen
die ſo ungefähr auf ein kleines Umſturzgeſetz auf ein preußiſches

n gegen die Sozialdemokratie hinauslaufen würden
zu ſich heute über dieſe Frage aufregen da man unbedingt

ſicher ſein kann daß die Regierung auch nicht mit einem
leiſeſten Worte verrathen wird was ſie in der nächſten Seſſion
zu thun gedenkt Sie hat einen allerdings zwingenden Grund
dazu es nicht zu verrathen Sie hat nämlich ſelber nicht die
blaſſeſte Ahnung was ſie thun wird und ſie ermangelt jederWiſſenſchaft hierüber aus dem triftigen Motiv erſt müſſen

die Landtagswahlen vorüber ſein ehe aus ihrem Ergebniß die
Nutzanwendung auf die Vereiurechtsfrage gezogen wird Fallen
die Wahlen noch ein bischen konſervativer aus als das Abge
orduetenhaus heute ſchon iſt dann wehe der kümmerlichen
Freiheit aller Preußen ſich in politiſchen Vereinen zuſammen
zuſchließen und politiſche Verſammlungen abzuhalten Glückt
es dem erwachenden Liberalismus dem nächſten Abgeordneten
hauſe eine etwas wir regktionäre Färbung zu verſchaffen
dann wird Herr v d Recke kein Unmenſch ſein dann wird er
wohl gar können wie Fürſt Hohenlohe alſo eine Novelle vor
legen über die ſich reden läßt Das Abwarten iſt um ſo rath
et angenehmer es in die politiſche Diätetik der Ferien
zeit paßt

Auch ſonſt iſt es behaglich n im öffentlichen Leben Es
werden keine Reden gehalten in denen Romantik und Reglis
mus ſich oft ſo eigenthümlich durcheinander falten Man hört
nichts von Beguadigungen die der ſchlichte Sinn des Volkes
ebenſowenig zu verſtehen pflegt wie die verfeinerte Aufnahme
fähigkeit der Gebildeten Der liebenswürdige Jnſtinkt der ſich
nach der Parole Leben und leben laſſen richtet graſſirt
freilich neuerdings erfreulicherweiſe weithin und mit ſo
achtungswerther Beharrlichkeit daß es beinahe ſcheinen könnte
als ſeien ganze Kategorien von Unglücksfällen ausgeſtorben
ſo z B die Duellmanie ferner die erzieheriſchen Neigungen
der Polizei deren undankbares Opfer das Publikum zu ſein
pflegt endlich die Eiſenbahnunfälle bei denen man ſich im
vorigen Sommer und Herbſt in Deutſchland förmlich als
Nietzſche ſcher Uebermenſch fühlen konnte Denn es war doch
ſchließlich keine Kleinigkeit daß Hunderttanſende alltäglich
leicht beherzt als ob es zum Tanze ginge ſich in die Schlacht
mit dem blinden Ungefähr von möglichen Entgleiſungen Zu
ſammenſtößen Radreifenbrüchen und Schienenbrüchen einließen
Man ſieht es geht auch ſo und das deutſche Volk bedarf um
glücklich zu werden durchaus nicht alle dieſe kleineren und
größeren Emotiouen die vielleicht zum Ganzen der ſittlichen
Weltordnung gehören ohne die es ſich aber auch nicht übel
auskommen läßt

Jmmerhin wie man den Tag nicht vor dem Abend loben
ſoll ſo auch nicht den Sommer vor ſeinem Ende Wer weiß
was bevorſteht Und ſchließlich iſt das öffentliche Leben ſelbſt
ſo gebändigt ruhig es ſich in dieſem Augenblick darſtellt doch
ſtets ein Ungethüm dem man nicht trauen kann das in jeder
Stunde bei irgend einem ſcheinbar geringfügigen Anlaß ſeine
gewaltigen Glieder regen und Schlaf und Läſſigkeit abthun
kaun Einſtweilen aber waltet der Friede mindeſtens der
politiſche Waffenſtillſtand und jeder Tag den er dauert iſt
ein Geſchenk der Götter

eittige alte Klöſter und das alterthümliche Caſtello früher eine

Je mehr ich mich von meinem Standpunkte oberhalb der
Felswand von Sao Paolo umſah umſomehr verſtand ich den

Die Hanptſtadt Portugals iſt eine Stadt der neueſten Zeit
denn große Erdbeben beſonders 1755 haben die Andenken an
frühere Jahrhunderte zerſtört Daher giebt es wenig ſogenannte
hiſtoriſche Sehenswürdigkeiten Auch das Nationalinuſeum
kann man ſich ſchenken ich fand darin nichts vorzügliches
wenig gutes Munoz Degrgin Othello und Desdemona
und A Serres Aus der Zeit der Jnquiſition und ſehr
viel mäßiges Alſo kann man ſeine ganze Zeit zum Beſuche
der M rnchen Ausſichtspunkte und der modernen Stadt an
wenden

Der Blick von der Kuppel der Eſtrellakirche iſt wiederum
Pu großartig Man muß dieſe Kuppel nachmittags erſteigena genießt man das bezaubernde Bild in der beſten Se

leuchtung Umgekehrt bietet die Terraſſe von Noſſa Senhora
da Monte vormittags eine vorzügliche Ausſicht Jch weiß nicht
welche ich am meiſten loben ſoll Jede iſt einzig in ihrer Art
Die Stadt als ſolche bietet eine Reihe von Ueberraſchungen
Selten ſieht man ſo auffallende Kontraſte dicht nebeneinander
277 iſt ein herrlicher Platz mit ſchönen Brunnen und großen

ukmälern und dicht daneben befinden ſich enge ſchmierige
Gaſſen mit rnuinenhaften Gebänden Die ausgedehnte Praza
do Commerzio auf der ein mehr großes als ſchönes Denkmal
König Joſef s I ſteht ſowie die Praza de Dom Pedro IV
mit der Säule und Statue Peter s IV würden Zierden einer
jeden Großſtadt ſein der in halbmauriſchem Stil neuerbaute
Centralbahnhof das Municipium und andere Bauten könnten
ſich überall ſehen laſſen und eine Promenade genau in der
Mitte der Stadt wie die Avenida da Liberdade mit ihrem
30 Meter hohen Monnmento dos Reſtguradores de Portugal
findet man nicht oft
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Deutſches Reich
Die geſetzgeberiſchen Aufgaben der nächſten Landtagsfeſſion

on die Poſt heute auf Es ſind dies zunächſt aus dem
eſſort des Juſtizminiſteriums diejenigen Vorlagen die nothwendig ſind um die privatrechiugfen Beſtimmungen der

preußiſchen Landesgeſetzgebung mit dem Bürgerlichen Ge
ſetzbuche in r re p bringen Ebenſo ſicher iſt
es daß von dem Miniſter für Landwirthſchaft ein Geſetzentwurf
wegen Regnlirung und Unterhaltung der hochwafſergefährden Flüſſe in den Provinzen S
burg vorgelegt werden wird Minder ſicher iſt es ob der
Miniſter für Landwirthſchaft in der Lage ſein wird das in
Ausſicht geſtellte Geſetz über die Neuordnung des Fidei
kommißweſens vorzulegen Der Entwurf eines einheit
lichen Waſſergeſetzes für Preußen wird den Landtag in
der nächſten Seſſion noch nicht beſchäftigen

Was die große Kanalvorlage anbelangt ſo ſſt es
zweifelhaft ob die in der Luft ſchwebenden Reſſort
veränderungen nicht zu einer Verſchiebung des geſetz

eberiſchen Planes nöthigen Wenn von dem Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten zum 1 April n J das Kanalweſen ab
getrennt werden ſollte würde der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ſchwerlich in der Lage ſein eine ſo wichtige und
ſchwierige Vorlage wie die große Kanalvorlage noch über
dem Landtage zu vertreten Ob der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ſeine Abſicht durch eine Novelle zum Ent
eignungsgeſetze die vielen Klagen über die Langſamkeit
und Schwerfälligkeit des jetzigen Enteignungsverfahrens zu be
ſeitigen wird durchführen können erſcheint zweifelhaft Von
dem Miniſter des Jnnern ſind Geſetzenkwürfe über die
Neuordnung des kommunalen Wahlrechts und die
Schaffung eines polizeilichen GroßBerlin zu erwarten
Daß das Vereinsgeſetz nothwendigerweiſe den nächſten Land
beſchäftigen werde iſt nicht ſicher nöthigenfalls könnte
Beſeitigung des Verbindungsverbotes für Vereine vor
dem 1 Jannar 1900 auch noch durch Vorlegung eines ent
ſprechenden Entwurfes in einer zweiten Herbſtſeſſion herbel
geführt werden Manche Anzeichen ſprechen dafür daß aus
dem Miniſterium des Jnnern noch andere 17 Vorlagen von
politiſcher Bedentung zu erwarten ſind Der Kultusminiſter
hat bei Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes eine Vorlage
wegen beſſerer Ordnung der Wiktwen und Waiſen
verſorgung der Volksſchullehrer in Ausſicht geſtellt
es iſt wahrſcheinlich daß eine ſolche Vorlage den Landtag ſchon
in der erſten Seſſion beſchäftigen wird Ob daſſelbe mit der Neu
ordnung der Schulunterhaltungspflicht gemäß Art XXV
der Verfaſſung der Fall ſein wird hängt weſentlich von den
Wählern ab

Das Wer zu einer alsbaldigen Beſeitigung der auf
dieſem Gebiete beſtehenden Mißſtände wird el angtgn
das einzige Hinderniß beſtand bisher darin daß die Kon
ſervativen ſich in der verfloſſenen Legislaturperiode auf den
grundſätzlichen Standpunkt feſtgelegt hatten die Neuordnung
der Schulunterhaltungspflicht nur im Rahmen eines allgemeinen
Schulgeſetzes zuzulaſſen Wenn bei den Neuwahlen ſeitens
der Wähler nachdrücklich die Nothwendigkeit betont wird dieſengrundſätzlichen Standpunkt im Intereſſe der Sache zu ver

laſſen ſo dürften die Konſervativen in dem nächſten Geſe
gebungsabſchnitt ihren Widerſpruch fallen laſſen und es würde
dann möglich ſein dieſe dringende geſetzgeberiſche Aufgabe für
welche alle Vorarbeiten längſt vorliegen bereits in der erſten
Tagung zu erledigen

Ob aus den Reſſorts des Finanz und des Handelsminiſteriums
Vorlagen zu erwarten ſind iſt nicht bekannt

Was aber Liſſabon beſonders ſchmückt iſt ſeine herrliche
Flora Jch gebe es gern zu daß der ne Botaniſche Garten
der ſchönſte von T iſt Jch habe weni keinen
ſchöneren anf unſerem Erdtheil geſehen Die PalmenAllee in
denſelben erinnerte mich ſogar an indiſche Gärten und einen
beſonderen Reiz verleiht es den Anlagen von Lifſabon daß dieverſchiebenartigſte Flora der Tropen der Subtropen und der

ſüdlichen gemäßigten Zone nebeneinander gedeiht
Ganz eigenartig iſt in Liſſabon die Bekleidung der Häuſer

Fagaden mit bunten Kachein Die Fabrikation dieſer Thon
flieſen ide man Azulejos nennt iſt ein Erbtheil ans der
Manrenzeit Daher zeigen viele Kacheln ein ausgeſprochen
mauriſches Orngment und die meiſten ſind in den von den
Arabern bevorzugten Farben blau und gelb hergeſtellt Es giebt
Straßen in denen ſämmtliche mit ſolchen
Kacheln belegt ſind Sogar in Kir hat man ſie angewendet
Die Kathedrale beſitzt einen etwa 2 Meter hohen blanen Kachel
ſockel ringsum im Hauptſchiff Man hat manchmal den Ein
druck als ob die Häuſer mit Teppichen behängt oder mit
Teppichmuſtern bemalt ſeien Durch die Kachelbekleidung z
die Häuſer reinlich aber manchmal etwas kleinlich aus
dieſer Gelegenheit will ich die ſonderbare Numierirung der
Häuſer erwähnen Man numerirt nämlich nicht nur Thüren
und Thore ſondern auch die Fenſter Ein Haus mit einer
Thür und je einem Fenſter rechts und links derſelben führt
alſo 3 Nummern Da überdies meiſt die graden Nummern
auf der einen die ungraden auf der anderen Seite der Straße
ſtehen ſo kann eine ganz kleine Spelunke z B die Nummern
72 bis einſchließlich 76 führen Ein Fremder der ein Geſchäft
im Adreßbuch nachſchlägt und daraufhin ein großes Magazin
mit etwa 6 Portalen erwartet wird eine gründliche Enttäuſchung
erleben

Eine andere Ueberraſchung und zwar ſtets von neuem bietet
Liſſabon durch ſeine bergigen Straßen Jm allgemeinen liegt
die Mitte der Stadt die ſogenannte Cidade Baixa in einem
Thal an das ſich öſtlich und r x Reihe von Hügeln
anſchließen die gllmälig alle in den

chleſien und Branden

reich von Liſſabon ge
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Die Ergebniſſe der Einkommenſtenerveranlagung

ſchreibt man heute offiziös ſpiegeln ſeit Einführung der
rationspflicht in u a zutreffenderer Weiſe als früher

die geſammte wirthſchaftliche Lage wieder wenn die Zugrunde
des dreijährigen Durchſchnitts auch zur Folge hat daß

die Wirkungen vorübergehender Schwankungen des Erwerbs
lebens zeitlich etwas ſpäter und weniger ſcharf bei der Eine in Erſcheinung treten Zur näheren Begründung
dieſer Behauptung wird dann noch folgendes ausgeführt

Das Jahr 1892/93 für welches das Einkommenſteuer W
dom 24 Juni 1891 zuerſt z Anwendung kam fällt ſelbſt
war ſchon in die Zelt wirthſchaftlicher Depreſſion allein der

ommenbeſteuerung für daſſelbe llegt noch der Durchſchnitt
der überwiegend guten Jahre 1889/91 zu Grunde Das Einkommenſteuerſoll der phyſiſchen erſonen mit 114,7 Mill
Mark iſt daher ein verhältnißmäßig hohes welches in den

e Jahren trotz der Vermehrung der Zahl der Steuer
pflichtigen und der Verbeſſerung der Veranlagung nicht immer
aufrecht erhalten werden konnte Jn den letzten Jahren zeigt

ch aber wieder eine kräftige Aufwärtsbewegung Das
inkommenſteuerſoll war 1896/97 auf 120,3 Millionen und

von dieſem Betrage in dem einen Jahre 1897,98 auf
126,9 Millionen Mark geſtiegen Die Steigerung wird ſich
weifellos für das laufende Jahr entſprechend fortgeſetzt habenges man wohl mit einem weiteren Mehr von 7 Mill

ark rechnen kann Das Mehr entfällt naturgemäß zum
weitaus größten Theile auf die Städte hier betrug die
Vermehrung beinahe 10,9 Millionen Mark oder nahezu 12
Proz auf dem flachen Lande dagegen nur 1,25 Mill Mark

oder rund 4 Proz und an dieſer Vermehrung nahmen in der
uptſache nur die Jnduſtrie oder nur die Vororte großer

tädte theil Wenn ſo beiden phyſiſchen Perſonen der Stand
von 1892/93 in dem Vorjahre längſt überholt war ſo hatten die

iuriſtiſchen Perſonen bei denen bekanntlich nur das
Proz des Reinertrages überſteigende Einkommen ſteuerpflichtig
iſt 1897/98 den Rückgang der vergangenen Jahre noch nicht wieder

eingeholt Die Einkommenſteuer der juriſtiſchen Perſonen ſtieg
ar von 1896/97 zu 1897/98 von 6,7 auf 8 Millionen Mark
lieb aber noch beträchtlich hinter dem Steuerſoll von 1892/93

mit 10,5 Millionen Mark i Für das laufende Jahr aber
dürfte dieſer Betrag ungefähr wieder erreicht ſein

Gegenüber der Behauptung daß der Finanzminiſter Dr von
Miquel auf höhere Einnahmen aus Steuern ausgehe mag
ſchließlich darauf hingewieſen werden daß bei ſeinem Amts
antritt die Einnahmen an direkten Steuern ſich auf 162,5 Mill
1897/98 aber nur auf 147,5 Millionen Mark beliefen mithin
trotz der ſehr erheblichen Vermehrung der Ausgaben nicht nur
keine Steigerung ſondern eine Verminderung der
ar t en Steuern um 15 Millionen Mark ſtattgefun

a

Zum ſilbernen Jubiläum der Goldwährung
Vom 9 Juli 1873 datirt das deutſche Münzgeſetz deſſen

Artikel I mit dem bedeutungsvollen Satze beginnt An dieStelle der in Deutſchland geltenden andeswghrungen tritt die

Reichsgoldwährung Seitdem ſind 25 Jahre verfloſſenund ſelbſt die ältere Generation erinnert ſich kaum mehr der

Münzmiſöre der dieſes Geſetz mit einem Schlage ein Ende
gemacht hat Jedermann betrachtet es als etwas Selbſt
verſtändliches daß überall wo die deutſche Zunge klingt ein
und dieſelbe Münze gilt Und gerade darum iſt es angezeigt
an die Zeit der Begründung der deutſchen Goldwährung zu
erinnern deren Umſturz die Bimetalliſten mit mehr
näckigkeit als Erfolg betreiben Der neuerdings wegen ſeiner
Geſchichte der deutſchen Währung oft genannte Prof Karl
Helfferich erinnert heute in der Nation an die Männer
die den Boden für dieſe große Münzreform vorbereitet den
günſtigen Augenblick zur Durchführung derſelben benutzt und
das richtig erkannte mit Energie und Sachkenntniß in die
Wirklichkeit übertragen haben an Adolf Soetbeer Ludwig
Bamberger und Rudolf v Delbrück und deſſen treuen
und ſachkundigen Mitarbeiter Otto Michgelis Soetbeer
hat in jahrzehntelanger unermüdlicher e Thätig
keit die der Goldwährnng in Deutſchland vor
bereitet Rudolf v Delbrück hat die Reichsregierung unmittelbar
nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege beſtimmt die Gunſt der
Umſtände die durch die Zahlung der franzöſiſchen 5 Milliarden
bedingt war zur Einführung der Goldwährung zu benntzen
Ludwig Bambergers gründlicher Sachkenntniß glänzender und
eindringlicher Beredtſamkeit parlamentariſcher Gewandtheit und
politiſchem Blick endlich iſt es wie Helfferich treffend ſagt zu
verdanken daß das Schifflein der Münzreform durch alle
Klippen und Fährniſſe des theoretiſchen Disputs der wider
ſtreitenden Jntereſſen und namentlich auch des partikulagriſtiſchen
Eigenſinns glücklich hindurchgeführt worden iſt

Die neue deutſche Geldverfaſſung ſchließt Herr Helfferich
ſeine Betrachtungen hat ſeit ihrer Begründung vermöge der
Schwerkraft ihrer eigenen Vortrefflichkeit alle Gefahren über

dauert und nachdem im Jahre 1879 ihre formelle und plan
mäßige Durchführung durch die vorzei Einſtellung der
deutſchen Silberverkäufe unterbrochen worden iſt hat ſie ſich
durch eine glänzende Entwickelung aus h ſelbſt heraus that
ächlich vollendet mmer mehr zeigt die weltgeſchichtliche

ntwickelung wie thöricht die bimetalliſtiſche Auffaſſung iſtDeutſchland habe durch ſeinen Schritt die natürliche Ent

wickelung der r aus der Bahn gelenktund immer ausſichtsloſer werden die Verſuche dem rollenden
Rad in die Speichen zu fallen es zum Stehen zu bringen
oder gar rückwärts zu drehen Von den Begründern der
deutſchen rrkr weilen Rudolf v Delbrück und
Ludwig Bamberger heute noch unter uns Beiden Männern
iſt es beſchieden daß ſie hochbetagt auf die glänzende Recht
fertigung welche die Geſchichte ſelbſt ihnen hat zu theil
werden laſſen blicken und ſich der reichen Früchte ihrer un
vergänglichen Wirkſamkeit freuen können

Volkswirthſchaftliches
J der Angelegenheit des Kainitbezu beſtätigt jetzt

die Deutſche Tagesztg die Richtigkeit der Mittheilungen der
Freiſ Ztg Jm Jahre 1894 habe die Deutſche Landwirth

ſchaftsgeſellſchaft dem Bunde dieſelbe Rückvergütung von 18 Pfg
auf ſeine Kainitbezüge die ſie allen Mitgliedern be
willigte Bei dieſem Rabatt habe die Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft ſchon 6 Pfg d h 25 Proz des 24 Pfg betragenden
Rabatts für ſich in Abzug gebracht

Dem Bund der Landwirthe erwuchſen durch ſeine Ver
mittlerxthätigkeit ebenfalls geſchäftliche Unkoſten und er mußte

ur Deckung derſelben den gleichen Gebührenſatz empfangen wie
le Deutſche Landwirthſ atzgelenbaft d 3 er mußte dem

nach auch 6 Pfg zurückhalten und konnte
er damals nur 12 Pfg Rückvergütung heraus

zahlen uHieraus ergiebt daß die Landwirthe die in den Jahren
1893 und 1894 Kainit durch den Bund der Landwirthe be
e haben thatſächlich das Kainit um 6 Pfg theurer haben
ezahlen müſſen als beim direkten Bezug durch die Deutſche

Landwirthſchaftsgeſellſchaft

Gegen Schutzzöble für Gartenerzeug niſſe machen
die Gemüſebauern r die Gefährdung der Ausfuhr deutſcher
Erzeugniſſe im Falle der Wiedervergeltung des Auslandes durch
Einführung oder Erhöhung von Zöllen Die Gartenbau Geſell
ſchaft Feronia in Dresden giebt die jährliche Gemüſe Ausfuhr
aus Deutſchland auf 869,837 Doppel Centner an dagegen be
hat die gärtneriſchen Vereinigungen von Liegnitz ſie allein
ätten ſchon einen Verſandt von etwa 1 Million Centner und

von Kalbe Magdeburg aus Es etwa das Dreifache dieſer
Menge über Hamburg nach England c Nun betrieben aber
noch viele andere Bezirke Gemüſe und Obſtbau in größerem
Umfange und ſeien auf den Abſatz in die Ferne angewieſen

Zu den Wahlen

Roſtock geſchrieben es habe ſich ein Theil der Konſervativen
und des Bundes der Landwirthe bei der Stichwahl der Ab
ſtimmung enthalten Mancher habe es trotz Aufforderung der
Parteileitungen nicht über das Herz bringen können ſeine
Stimme einem Dr Barth zu geben einem Manne der ſich nicht
geſcheut hat in öffentlicher Verſammlung zu erklären Gefetzt
den Fall es käme z Stichwahl zwiſchen dem Fürſten Bis
marck und einem Sozialdemokraten ſo würde ich meine Stimme
dem Sozialdemokraten geben denn ich halte ihn für das kleinere
Uebel Dieſe Zuſchrift an das Bündlerblatt beſtätigt daß
in Roſtock der ſozialdemokratiſche Kandidat durch das Verhalten
der Konſervativen und des Bundes der Lendwirthe zum Siege
gelangt iſt mögen letztere nun direkt für den Sozialdemokraten
geſtimmt haben wie Dr Barth behauptet oder mögen ſie dem

gen Eingeſtändniſſe zufolge ſich der Abſtimmung enthalten
aben

Eine gröbliche amtliche Wahlbeeinfluſſung hat im
Kreiſe Zauch Belzig vor der Stichwahl in Dittmannsdorf
ſtattgefunden Dort hat der Wahlvorſteher Rettig Schulze,
mit der Bekanntmachung der Stichwahl aufgefordert für Kropat
ſcheck zu ſtimmen Die gedruckten Stimmzettel dafür ſeien im
Schulzenamt zu haben Die Bekanntmachung ſei ortsüblich
weiter zu tragen Die Nachläſſigen werden mit Strafe be
droht Unzweifelhaſt ſind hiernach alle in Dittmannsdorf für
Kropatſcheck abgegebenen Stimmen ungiltig

Ausland
Der ſpauiſch amerikaniſche Krieg

Wie auf den Philippinen ſo gerathen auch auf Kuba die
Amerikaner mit den Aufſtändiſchen in Zwiſt Sie hatten
letztere beordert ſich allein den ſpaniſchen Verſtärkungen für
Santiago entgegenzuwerfen aber die Aufſtändiſchen haben

omit ſeinen Mit j

Zur Wahl in Roſtock wird der Dtſch Togesztg aus C

heftiger ſt zwiſchen den Amerikanern und den Jnſurgenten
ausgebrochen ſein Letztere wurden von General Young haupt
ſächlich zu Krankenwärterdienſten und ähnlichem herangezogen
Den Widerſtand der Jnſurgenten ſtrafte General Young mit
Schmälerung der Rationen Calixto Garcia ſoll höchſt
verſtimmt ſein ſeit er erfahren ſet daß nach der Einnahme
Santiagos keine Jnſurgenten Regierung als Organ der
kubaniſchen Republik ſondern eiue Militär Regierung mit
amerikaniſchen Funktionären eingerichtet werden ſoll Der
Mann ſcheint in ſeiner Naivetät wirklich geglaubt zu haben
daß Bruder Jonathan den Aufſſtändiſchen zu Liebe zu Felde5 und nicht um die Perle der Antillen n ſeine Taſche zu

ecken

Wie der Times aus New York gemeldet wird kann
Admiral Sampſon die Ehre das ſpaniſche Geſchwader ver
nichtet zu haben nicht für ſich in Anſpruch nehmen Nach
den letzten Nachrichten befand er ſich weit öſtlich auf dem
Flaggenſchiff New York und hat wenig von dem Gefechte
geſehen Admiral Schley führte den Beſehl Jn Waſhington
iſt die Ueberzeugung daß Admiral Schley die h vollbracht
hat ſo ſtark daß dem Antrage im Repräſentantenhauſe auf den
Dank des Kongreſſes ein anderer im Senate folgte Senator
Frte erklärte niemand wiſſe wer eigentlich den Sieg gewonnen

nbe Commodore v hat ſchließlich überhaupt entdeckt
daß Admiral Cervera ſich mit ſeinem Geſchwader in Santiago
befand und hat ſein Entkommen verhindert

Die Spanier ſcheinen ſich wirklich auf eine längere Fort
ſetzung des Krieges er Nach einer Meldung der
Köln S aus Madrid wird das Heer für alle Fälle auf
50,000 Maun Jnfanterie 14,000 Mann Kavallerie dieBatterie auf acht Geſchütze gebracht Mit den Carabineros

ſowie der Gendarmerie ſoll das Heer bis zum 15 Juli er
200,000 Mann betragen Aus Algeciras Südſpanien wird
gemeldet daß die Batterien bei Puntagcarnero unter das
Kommando des Generals Ochendo geſtellt und in Voraus
ſicht eines amerikaniſchen Angriffes ſtark befeſtigt wurden

OeſterreichUngarn
Es verlautet nach einer Meldung der Frankf Ztg daß das

Sprachengeſetz falls über ein ſolches eine Vereinbarung
unter den Partelen erzielt werden ſollte nicht als Entwurf vor
den Reichsrath gebracht ſondern unter gleichzeitiger Aufhebung
der u auf Grund des 8 14 erlaſſen werdenv 1 Das Executiv Comiteé der Rechten tritt jetzt nicht zu
ammen Das Auskunftsmittel der Gerichts Dolmetſcher

liegt nicht in der Abſicht der Regierung
raf Johann Potocki lud den polniſchen Aerzte

kongreß nach Rymanow in Galizien ein
Frankreich

Der Abgeordnete Jaurss richtet in der Petite Republ an
avaignac einen offenen Brief in dem es heißt Eine große

entſcheidende Thatſache wird allen auffallen wenn der raſche
Gießbach des Kammerbeifalls abgefloſſen ſein wird Sie haben
nicht zu ſagen gewagt daß den Richtern keine ge
heimen Schriftſtücke vorgelegt worden ſind die dem An
geklagten vor enthalten wurden Noch mehr indem Sie
ſelbſt die Schriftſtücke anführen die Jhnen zufolge unſere Ueber
zeugung beſtimmen ſollen die aber in der Anklageſchrift nicht
vorkommen bekennen und verkünden Sie die n ngeheuerliche
Rechtswidrigkeit des militäriſchen Verfahrens
und liefern Jhrem Kollegen Sarrien die Beweiſe deren er für
das Aufnahmeverfahren bedarf Sie behaupten Dreyfus habe
bekannt Ein Mann hätte emporſchnellen und Jhnen ins
Geſicht ſchreien müſſen Sie irren ſich Das iſt Charles
Dupny Jch verſichere von neuem ich beſchwöre von
neuem daß Dupuy mir geſagt hat Hauptmann Lebrun Renault
den er kommen ließ habe ihm betheuert daß er von Dreyfus
kein Geſtändniß empfangen habe Was Charles Dupuy
weiß das und ſchweigt Er ſieht daß Sie auf das angebliche
Geſtändniß ihre Ueberzeugung gründen er weiß daß es un
wahr iſt und aus Aengſtlichkeit aus Berechnung bleibt er
ſtumm Mit welchem Namen ſoll man ſein Verbrechen be
zeichnen Welche Brandmarkung wird die Geſchichte für dieſen
Menſchen finden wenn ſie die ganze Wahrheit kennen wird
Sie Herr Cavaignac haben einen augenblicklich en Erfolg
vor der Kammer und dem Lande gewollt Das Elyſée be
hext Sie Sie glauben die chauviniſtiſchen Leidenſchaften
werden Sie dorthin tragen Nehmen Sie ſich aber in acht
man vergewaltigt nicht immer ungeſtraft Recht Gerechtigkeit
und Wahrheit Der Beifall verhallt die Wahrheit bleibt die
unerſchrockenen Gewiſſen werden ihren unerbittlichen Kampf
egen alle e und Schändlichkeiten fortſetzen Mehr als je
ind wir zur Schlacht bereit
Jm Hinblick auf die Rede Cavaignac s wird in den berliner

Blättern obgleich Cavaignac weder von Deutſchland noch von
Italien ſprach nochmals daran erinnert daß der deutſche Staats

es abgelehnt dieſen ehrenvollen Auftrag der mit ihrem ſichern
Untergange gleich bedeutend war zu vollziehen Nun ſoll ein

ſekretär des Answärtigen v Bülow in aller Form in der
Budgetkommiſſion des Reichstags auf die bezügliche Anfrage

zogen wurden Das geht immer hinauf und hinunter und
zwar oft mit einer Steilheit daß man meint es ſei da un
möglich zu fahren Und trotzdem traben ſogar die Droſchken
bergauf und bergab Die hieſigen Pferde ſind durchſchnittlich

hr gut Und welche Steigungen die elektriſchen Bahnen die
iterleitung haben überwinden iſt ſtaunenswerth Am Sonn

lag den I Mai konnte ich manche intereſſante Beobachtung
machen Es wimmelte von Bauern in ihren meiſt ſchwarzen
en da aber auch grünen und rothen langen Zipfelmützen

un wurde von den Arbeitern ein Zug veranſtaltet Dabei
ging es jedoch ſehr ruhig und manierlich zu Die einzelnen

atten die Abzeichen ihres Handwerkes auf geſchmücktengen aufgeſtellt z B einen Webſtuhl oder ſie Milen ſonſt
mit Blumen und Kränzen gezierte Wagen worauf ihr Hand
werkszeng lag oder auch nur Fahnen mit Jnſchriften mit

und zogen hinter Muſikabtheilungen durch die Stadt
in Schutzmann ſtörte ſie und ſie ſelbſt unterließen auch jede

politiſche Demonſtration Auf einer einzigen Fahne las ich
eine nicht die Gruppe oder das betreffende Haudwerk bezeich
nende Juſchrift aber auch ganz harmloſer Art nämlich Vor
wärts für den Frieden und die Verbrüderung der Armee
Die Bewohner ſahen ruhig den Aufzügen zu und kümmerten
ſich nicht weiter darum
Nun muß ich noch einmal ein Stiergefecht erwähnen das

hieſige vom 1 Mai Der Lirkus iſt ein maſſiver halb
manriſcher Ban deſſen Thurmſpitzen merkwürdigerweiſe Halb
monde zieren Auch hier war der Zuſchauerraum gut beſetzt
Da erſchienen in der Hofloge der König und die Königin mit
Gefolge Er ſieht gutmüthig und einfach aus und die keines
wegs flotte Uniform kleidet ihn nicht ſehr günſtig Die
Königin iſt jung hübſch elegant und ſehr anmuthig Auch
ihre Begleiterin ſah vorzüglich aus

Der Stierkampf wird in Poringal genz anders betrieben
als in Spanien Jn Liſſabon liegt das Hauptgewicht auf
Eleganz in der Vorführung und vor allem anf einer wahrhaft
großartigen kavalleriſtiſchen Leiſtung Der Stier wird nicht

ausnahmsweiſe durch einen Zufall vorkommen Die Portu
gieſen ſind alſo menſchlicher Das beweiſen ſie auch ſonſt in
der Behandlung ihrer Thiere Außer in Bombay und Kalkutta
habe ich bis jetzt nur in Liſſabon Sonnenſchutzmittel für Thiere
geſehen Hier entdeckte ich Mauleſel und Ochſen welche auf
der Gabel ihrer Karren Sonnenſchirme trugen alſo im
Schatten zogen Bei den Arbeiteraufzügen hatte man Ochſen
mit weißen Decken bedeckt und in der Stadt giebt es ver
ſchiedene eiſerne Schutzdächer für die Droſchken ſo daß die
Pferde und der Kutſcher im Schatten warten Wie wäre das
erſt in Kairo angezeigt

Dieſe mildere Anſchauung macht ſich auch beim Stierkampf
bemerklich Der Stier hat umwundene Hörner ſo daß ſein
Stoß nicht gleich tödtet und was die Hauptſache iſt das
Tödten wird durchaus nicht verlangt Und trotzdem hat der
hieſige Stierkampf mich mehr erregt als der in Madrid und

Sevilla
Sobald König und Königin Platz genommen erſchienen zwei

als altportugieſiſche Granden gekleidete Reiter auf tadellos
ſchönen Pferden und ritten nach altſpaniſcher Art verſchiedene
Schulübungen Die ebenſo glänzend wie in Madrid aus
ſehenden Espadas und Diener welche zur Cuadrilla gehörten
waren mit hereingezogen und bildeten während des Schul
reitens eine bunte hübſche Staffage in der Arena Pikadores
in ſpaniſchem Sinne giebt es nicht Nun wurde die Areng
geräumt der Stier ſtürzte herein wurde von den Espadas
mit den Mänteln gereizt und ſauſte ſo wüthend herum daß ſeine
glänzenden Gegner immer nur knapp über die Barrière ſpringen
konnten Da ich traute kaum meinen Augen ſprengte ein
Reiter im Grandeuanzug auf einem reizenden hocheleganten

ferd herein grüßte das Königspgar erfaßte eine lange
anderilla und griff den Stier an Nun begann eine mich

in höchſte Aufregung verſetzende Jagd ein Kampf größter Reit
kunſt des Cavaliers äußerſter Gewandtheit des prächtigen und
vorzüglich gerittenen Pferdes und ſchneidigſten Angreifens
ſeitens des Stieres anchmal ſchien es als ob der Stier

Oder es fehlte keine Handbreite ſo wäre das Pferd von ſeinem
immer ergrimmter werdenden Angreifer an die Barrière ge
quetſcht worden Endlich ſtieß der Reiter ſich ſtark rückwärts
neigend dem wüthend nachſetzenden Stier die Banderilla in den
Rücken und jagte dann ſehr elegant grüßend davon Daſſelbe
Kunſtſtück führte er noch zweimal aus Jch wußte nicht ob
ich über den Reiter oder über das Prachtthier von einem
Pferde mehr ſtannen ſollte Es war jedenfalls eine groß
artige Leiſtung beider Als Schluß jeden Stierkampfes führte
der Espada den Degenſtoß aus aber nur mit einem hölzernen
Degen deſſen Eiſenſpitze wie eine einfache Banderilla im Fleiſch
des Stieres hängen blieb und ihm nicht viel ſchadet Dann
trieb man ſechs mit Glocken gekennzeichnete Ochſen in die
Areng und in deren Mitte wurde der Stier wieder hinaus

getrieben bDer Stierkampf iſt alſo in Portugal gewiß auch gefährlich
aber viel menſchlicher und nach meiner Anſicht für uns Nord
europäer viel intereſſanter als der in Spanien

Der König und die Königin ſcheinen in Portugal beliebt zu
ſein Man grüßte ſie allgemein ſehr höflich und das Königs
paar ſelbſt nickte und lachte wiederholt einzelnen im Stier
Cirkus Anweſenden zu Auffallend war mir die nach unſerer
Anſchauung etwas ungezwungene Haltung des Königs Während
man die Nationalhymne ſpielte und alles im Cirkus ſtehend
zuhörte ſtand der König zwar auch rauchte aber ununter
brochen weiter Auf der Straße bin ich ihm wiederholt be

t Jmmer e reſpektvolles Grüßen der meiſten
einer Unterthanen beobachten

Liſſabon hat einen ſehr ſympathiſchen Eindruck auf mich
emacht Jch glanbe bei uns ſchätzt man dieſe ſo ſchön gele ene
tadt noch zu wenig weil man ſie noch zu wenig kennt Wer

nach Spanien reiſt ſollte wirklich den verhältnißmäßig kleinen
Umweg nicht ſcheuen und Portugals Hauptſtadt beſuchen Er
wird ſich keinesfalls enttänſcht fühlen

C

getödtet und ebenſo kann das Tödien eines Pferdes nur ganz Pferd und Reiter erwiſchen und in die Luft werfen müſſe
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Aſper den neuen Preßgeſetzentwurf herrſcht in der
Preſſe

kein Vertreter irgendwelchererklärte
chörde habe jemals mit Dreyfus ſolche oder ähnlicheeines Abgeordueten

n 1 r rVrke ungen gepflogen ferner da der italieniſche Militär
é Oberſt Paniz zardi früher als Empfänger dieſer Briefezen wurde t auch die italieniſche Regierung in der

feiben kategoriſchen Weiſe jede Beziehung zu Dreyfus in Abrede
ſtellt St daß dagegen in Bezug auf den früheren Kommanarten ſterhazy ein ſolches Dementi bisher nicht erfolgt iſt

Jn der Nat Ztg wird hierzu noch folgendes bemerkt
Charakteriſtiſch iſt die Verſicherung Cavaignac s er könne

um ſo freier ſprechen als nichts in ſeinen Worten liege was
auswärtige Regierungen in die Sache hineinziehen könne
Obgleich der franzöſiſche Kriegsminiſter aber keine Namen
nannte iſt doch klar wer allein gemeint ſein kann Von
deutſcher Seite iſt aber früher bereits betont worden daß aus
der Klarſtellung der Dreyfus Angelegenheit kein diplomatiſcher
oder ſonſtiger internationaler Konflikt entſtehen würde Es
darf ſogar wie wir glauben hinzugefügt werden daß wenn
in vertraulicher Weiſe bei der deutſchen Regierung angefragt
werden ſollte mit der vollen Wahrheit kaum zurückgehalten
werden würde

Auch außerhalb Deutſchlands findet das Verhalten der frau
öſiſchen Regierung eine ſcharfe Verurtheilung So veröffentlicht
ie Indépendance belge einen ſcharfen Leitartikel zur Dreyfus

Affäre worin die Rede Cavaignac s der die Angelegenheit ein
fach begraben will als eine ſchwere Verletzung des ganzen
europäiſchen Rechtsbewußtſeins brandmarkt Wenn Frankreich
nach Cavaignac s Ausſpruch thun könne was es wolle ſei auch
die civiliſirte Welt frei über Frankreichs Rechtszuſtand den
Stab zu brechen Das Reſultat ift alſo daß die Dreyfus
Affäre ſtatk nün ein für allemal begraben zu ſein erſt recht auf
der Tagesordnung ſtehen bleibt

Serbien
ohne Unterſchied der Parteien große ntrüſtung Selbſt

die regierungsfreundlichen Blätter bezeichnen ihn als regaktionär
Nach den neuen Beſtimmungen dürfte keine Zeitung früher aus
gegeben werden als 6 Stunden nach Ueberreichung des Pflicht
exemplars Der Geſetzentwurf zur Gymnaſialreform
enthält Beſtimmungen wodurch der ſtarke Zudrang zu den
Gymnaſien eingeſchränkt werden ſoll

Ecuador
Der Bau der Eiſenbahn Gwayaqil Quito iſt von einem

Konſortium amerikaniſcher Kapitaliſten in Angriff genommen
worden Die 400 engliſche Meilen lange Bahnſtrecke führt durch
den höchſten Theil der Cordilleren und iſt die höchſt gelegene
Bahn der Erde Station Quinto liegt 9360 Fuß Santa Roſa
10,000 Fuß Tambillo 8250 Amboio 8100 Fuß über dem Meeres
Puyr Jn einer Höhe von 12,300 Fuß wird die Bahn den

himboraſſo kreuzen doch liegt ein anderer Theil von ihr
nicht viel niedriger Dazu muß eine erhebliche Anzahl von
breiten Strömen und kleineren Flüſſen überbrückt werden Jm
Ganzen ſind nicht weniger als 830 Viadukte und Brücken er
orderlich Jnfolgedeſſen wird die Linie auch die größten Bau
oſten aufweiſen die insgeſammt auf ungefähr 73 Mill M

veranſchlagt ſind d h 182,300 M auf die engliſche Meile r
den Handel wie für die Touriſtik dürfte die Bahn große Be
deutung erlangen

Hawaii
Wie bereits gemeldet hat Mac Kinleydie vom amerikaniſchen

Kongreß zu Gunſten der Annexion der Hawaii Jnſeln ge
faßte Reſolution unterzeichnet Das amerikaniſche Marine

Departement e ſofort einem Kreuzer Befehl gegeben nach
awaii abzugehen dort die Flagge der Vereinigten Staaten zu
iſſen und die Jnſeln der Union einzuverleiben Damit erhält

eine Epiſode der amerikaniſchen Expanſions Politik ihren vor
läufigen Abſchluß die nach verſchiedenen Richtungen hin von
großer Bedeutung iſt Bekanntlich iſt die Haltung der Unions
regierung in dieſer Angelegenheit keineswegs immer die gleiche
e Präſident Cleveland hat ſ Z die Annexion nach
rücklich abgelehnt Auch der jetzige Präſident iſt zu Beginn

ſeiner Amtszeit dem Plane nicht günſtig geſinnt geweſen Wenn
jetzt die Angelegenheit dennoch mit der Annexion abſchließt ſo
beweiſt das daß die Expanſionspolitiker jenſeits des Oceans

en purt durchaus die Oberhand haben Wie ſehr das der Fall
ſt läßt ſich aus dem am 17 Mai vorgelegten Bericht erkennen

mit dem der Ausſchuß des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes für
auswärtige Angelegenheiten ſich für die Annexion ausſprach Jn
dieſem Bericht war mit dürren Worten geſagt die Annexion
ſtehe in Uebereinſtimmung mit der Mouroe Doktrin die zwar
jeder europäiſchen Macht verbiete ſich in Angelegenheiten des
amerikaniſchen Kontinents oder der benachbarten Jnſeln ein
umiſchen den Vereinigten Staaten jedoch in dieſer Hinſicht
eine Beſchränkung auferlege

des jetzigen Vorgehens Amerikas anlangt ſo iſt es richtig daß
den Amerikanern von ſeiten einer europäiſchen Macht der Beſitz
Hawaiis kaum ſtreitig gemacht werden dürſte Nach einer Art
ſtillſchweigender Uebereinkunft iſt ſeit Jahren angenommen
worden daß die Jnſelgruppe ihnen zufallen werde Die einzigen
ernſten Konkurrenten um den Beſitz Hawiis waren die Japaner
die denn auch früher Schritte gethan haben um die Annexion
abzuwehren Der obenerwähnte Ausſchußbericht hebt gleichfalls
die Beſorgniß die Japaner könnten den Amerikanern zuvor
kommen als einen Grund für die ſofortige Annexion hervor
Deutſchland wird den Amerikanern den Beſitz der Jnſelgruppe
nicht mißgönnen

17cczc1
Provinzialnachrichten

A r 8 P Lehrerkonferenz Sitzungder Gaſt wirthe Heute nachmittag wurde im Reſtaurant
Tivoli hierſelbſt unter Vorſitz des Hrn KreisſchulinſpektorsSup Prof Martins die erſte diesjährige Hauptkonferenz für

die Ortsſchulinſpektoren Lehrer und Lehrerinnen der Ephorie
Merſeburg r r Nach voraufgegangenem gemein
ſamen Geſang Schriftverleſung und Gebet ſeitens des Vor
ſitzenden wurde als n Gegenſtand der Tagesordnung die
von der hieſigen königl Regierung für dieſe Hauptkonferenz zur
Behandlung geſtellte Aufgade Wie iſt der deutſche Aufſatz in
der Volksſchule zu behandeln damit durch ihn Sicherheit und
Gewandtheit im ſchriftlichen Ausdruck gefördert werden er
örtert und fanden die vom Referenten Herrn Lehrer Haus
wald von der hieſigen Altenburger Volksſchule aufgeſtellten
Satſete im weſentlichen die Zuſtimmung der Verſammlung
Der hieſige Verein der Gaſtwirthe für Merſeburg und Umgegend
hielt heute nachmittag im Hotel zum ung ond hierſelbſt
eine gut beſuchte Sitzung ab Jm Anſchluß an dieſelbe hielt
Herr Inſpektor Hempel Ehrenmitglied der Vereine Kaſſeler
Köche und Nürnberger Köche c einen inſtruktiven öffentlichen
Vortrag über praktiſche Verwendung von Suppengewürze
Maggi, wobei auch Probeportionen und Gratismuſter an vie
Theilnehmer verabreicht wurden

Weiſtenfels 8 Juli Jubiläums Kriegertage
vormittag nach 10 Uhr wurden im prächtig geſchmückten

aale von Schumann s Garten die Jubiläums Kriegertage h
durch den Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes General
der Jnfanterie z D von Spitz aus Berlin mit einem Hoch
auf den Kaiſer eröffnet in welches die Anweſenden jubelnd ein

mmten Es waren gegen 120 Abgeordnete aus allen Theilen
Königreichs Preußen anweſend Jns Bureau wurden ge

wählt die Herren General z D v Spitz in Berlin Stellver
treter Medizinalrath Hölken in Münſter und Geheimer
rer ar Harz Dortmund Protokollführer Gymnaſiallehrer Jäger Eisleben und Rechtsanwalt Kaunfmann

agdeburg Der Herr Vorſitzende wies in ſeinen einleitenden

Was die politiſche Bedeutung d
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Worlen daranf hin daß der heutigen Verſammlung nur eine
Vorlage zur Berathung vorliege nämlich diejenige über die
Satzungen eines zu begründenden preußiſchen Landeskrieger
verbandes Zu dem rn r vom 4 und 5 Dezember
1897 ſeien nicht weniger denn 315 Abänderungsvorſchläge einge
gangen Dieſe ſind nun von der Redaktionskommiſſion in ihrer
Tagung vom 11 und 12 Juni 1898 revidirt worden Namens
der Redaktionskommiſſion berichtet nun Herr Erſter Staats
anwalt Benedix aus Breslau über den heute vorliegenden
Statulenentwurf dabei dem Wunſche Ausdruck gebend daß die
Berathungen dazu beitragen möchten eine Einigung zu erzielen
Danach wird in die Generaldebatte über die Satzungen ein
getreten an welcher ſich u a betheiligten Landrath v Haſſel
bach Magdeburg Oberbürgermeiſter Dr Strauß München
Gladbach General v Spitz Berlin Prof Dr Weſtphal BerlinSteuerinſpektor SchmidtTrier u a Nach einſtündiger Berathung
ging man über zur Spezialdiskuſſion ,2 Uhr nachmittags
wurden die Verhandlungen auf 4 Uhr vertagt Das Reſultat
der abends Uhr beſchloſſenen Verſammlung war nicht end

iltige Erledigung der zwei erſten Paragraphen des vorliegendenSiakutes und zwar des 8 1 in der gegebenen und des s 2B in
der nachfolgenden Faſſung welche wir des allgemeinen Intereſſes
halber veröffentlichen denn gerade der Beſchlußfaſſung über dieſe
Punkte bat man mit Spannung in den preußiſchen Krieger
verbänden entgegengeſehen Derſelbe lautet in Abſatz 2 und 3
folgendermaßen Die Vereine eines landräthlichen Kreiſes
bilden einen Kreisverband Jn großen Kreiſen mit ungünſtigen
Verkehrsverhältniſſen können ſich Vereinsgruppen bilden die
jedoch dem Kreisverbande unterſtellt ſein müſſen Zuläſſig iſt
mit Zuſtimmung des Vorſtandes des Landesverbandes der Zu
ſammenſchluß mehrerer Kreiſe zu einem erweitexten h
Die bisher im Deutſchen Kriegerbunde vorhandenen Gauverbände
und Bezirke welche ſich auf mehrere Kreiſe erſtrecken dürfen
fortbeſtehen ſollen aber in ſich die Eintheilnng in Kreisverbände
thunlichſt durchführen Die Vereinigung der Kreis und Gau

verbände und Bezirke zu Regierungsbezirks und Provinzial
verbänden iſt anzuſtreben Hierzu findet noch ein Amendement
Jäger Eisleben Annahme das da lautet Mit der Bildung von
Regierungsbezirke und Provinzialverbänden muß die Mehrzahl
der Einzelverbände einverſtanden ſein Ein ſich anſchließendes
Konzert des Stadtorcheſters vereinigte abends die Abgeordneten
im Verſammlungsſaale oder ſelbige fanden ſich in kleineren
Cirkeln in den einzelnen Lokalen zuſammen

Burgliebenan 8 Juli Unſittliches Attentat Ein
Wüſtling treibt noch immer ſein Weſen in den Waldungen
hier So wurde die Frau des Arbeiters H aus Döll nitz als
ſie Futter holen wollte von dem Unhold thätlich angegriffen und
u Boden geworfen Auf ihr Hilferufen kamen noch zwei Frauen
erbeigeeilt worauf der Patron die Flucht ergriff

Wettin 8 Juli Selbſtmord Geſtern abend gegen
9 Uhr ſuchte und fand ein ca 16jähriges Mädchen den
Tod in den Fluthen der Saale gen der Wettiner Mühle
und Trebis Die Lebensmüde ſcheint die heute morgen als
vermißt angemeldete Martha Oelſchläger welche bei Herrn
Reklor Sperling hier in Dienſten ſtand zu ſein

J Oberheldrungen 8 Juli Schadenfeuer Um
4 Uhr entſtand hier in der Scheune des Maurers Straß
burg Feuer Da ſchnelle Hilfe zur Stelle war wurde der
War auf ſeinen Herd beſchränkt Es wird Brandſtiftung ver
muthet

Magdeburg 8 Juli Großer Schleppkahn Geſtern
wurde auf der Schiffswerft des Herrn Richard Weile ein
eiſerner Schleppkahn vom Stapel gelaſſen der wohl zu den
größten auf der Elbe verkehrenden Schleppſchiffen gehören dürfte
Das Fahrzeug iſt 76 m lang 10 m breit hat 20,000 Centner
Tragfähigkeit und kann die Ladung von etwa 100 Eiſenbahn
waggons aufnehmen

Erfurt 8 Juli Strafverſetzung eines Oberlehrers Tauſchvertrag Der konſervative Oberlehrer
am hieſigen kgl Realgymnaſinm Dr Frhr v Wangenheim
war vor etwa Jahresfriſt mit dem Direktor der Anſtalt Prof
Dr Zauge in einen ſchweren Streit gerathen und hatte
in einer Beſchwerdeſchrift den Direktor u a der Majeſtäts
beleidigung beſchuldigt Da Freiherr v Wangenheim die Be
ſchuldigung nicht beweiſen konnte wurde er ſeines Lehramtes
enthoben und gegen ihn das Diseiplinarverfahren eingeleitet
das nun mit dem Beſchluß auf Strafverſetzung geendet hat
Der Ankläger hatte Amtsentſetzung beantragt Das Stadt
verordneten Kolleginmm genehmigte geſtern einen Tauſchver
trag wonach der königliche Eiſenbahnfiskus den ihm ge
hörigen 1640 Quadratmeter großen Bahnhofsvorplatz im
Werthe von 116,000 M zu Straßenbauten der Stadt zur Ver
fügung ſtellt Als Gegenleiſtung werden dem Eiſenbahnfiskus
rei an der Herwarthſtraße belegene Landparzellen von gleichem

Werthe überwieſen

K Erfurt 8 Juli Fleiſchdiebſtähle Selbſtmord Dumme Jungenſtreiche Einer Dieberei in
größerem Maßſtabe im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthaus
Etabkliſſement iſt die Polizei neuerdings auf die Spur ge
kommen mehrere Lehrlinge ſtahlen größere Quantitäten Fleiſch
und Wurſtwaaren aus dem Kühlhauſe und verkauſten ſie für ein
Spottgeld Die Käufer kommen als Hehler in Frage Heute
fanden bereits zahlreiche Vernehmungen ſtatt Der Landwirth
Albinus Urbich aus Rhoda der in letzter Zeit auffallenden
Tiefſinn zur Schau trug hat ſich geſtern in ſeiner Scheune
erhängt Mehrere Mitglieder des Turnvereins zu Gispers
leben bei Erfurt machten ſich in verſchiedenen Orten welche ſie
paſſirten das zweifelhaſte Vergnügen Pflüge und Eggen mit
roßer Kraftanſtrengung in Baumkronen uſw unterzudringen
Jn dem Küchenorte Friedrichsdorf läuteten einige Turner

die Kirchglocken Dieſe Dumme Jungenſtreiche dürften noch ein
Nachſpiel vor Gericht haben

Hanusſömmern 7 Juli Aufgefundener Schatz Beim
Abbruch des Schubert ſchen Hauſes fand ein Knecht ein Fäßchen
mit gegen 2000 Thalerſtücken aus dem Ende des vorigen
Jahrhunderts Wahrſcheinlich iſt das Geld bei Ausbruch eines
Krieges dort verſteckt worden

O Rordhanſen 7 Juli Schuldeputation Biſchof
Simar Der Magiſtrat hat der Stadiverordnetenverſammlung
eine Vorlage ugehen laſſen welche auf die anderweite Zuſammen
ſetzung der ſtädtiſchen Schuldeputation hinausläuft Dieſelbe
wird vorausſichtlich in der nächſten Stadtverordnetenſitzung zur
Erörterung gelangen Auf die Art und Weiſe der Neuregelundieſer für unſer geſammtes Schulweſen hochwichtigen Frage in
in erſter Linie natürlich unſere Lehrerſchaft recht geſpannt
Der hieſige Diözeſanbiſchof Dr Hubertus Simar aus Padber
born weilte dieſer Tage hierſelbſt um ſeine hieſige Gemeinde
die rund 1300 Köpfe zählt und den hieſigen Dom als Pfarrkirche
hat kennen zu lernen ſowie die Firmung zu ſpenden Der geiſt
liche Oberhirt wurde von ſeiner Gemeinde feierlichſt am Vahn
hofe empfangen und zur Abreiſe nach dem Eichsſelde ebenſo
wieder doſthin geleitet Auch die polniſchen Sachſengänger der
Umgegend nahmen an der Feier vollzählig Antheil

Nordhanſen 8 Juli Errichtung eines Korn
gauſes Jm Kreisſtändehauſe hierſelbſt wurde heute vor

mittag 9 Uhr ein Kreistag des Kreiſes Graſſchaft Hohenſtein
abgehalten Herr Landrath Schaeper eröffnet denſelben mit
dem Bemerken daß der Kreistag außergewöhnlich wegen einer
dringlichen Angelegenheit Errichtung eines Kornhauſes hier
ſelbſt einberufen worden ſei Nachdem die Landwirthſchaſts
kammer der Provinz Sachſen beſchloſſen in Nordhauſen ein
Kornhaus g errichten habe ſich am 8 Mai eine Hornhaus
genoſſenſchaft Nordhauſen gegründet und weiter ſei die Land
wirthſchaftskainmer mit der Eiſenbahn Verwaltung hinſichtlich
des Kornhauſes in Verbindung getreten Die Sache ſei

eeigneten Grundſtücksnunmehr bis zum Ankauf eines
zur Errichtung eines Kornhauſes e en Es ſel hierzu
unächſt ein Grundſtück des Hotelier J Weber hierſelbſt fünfMorgen greß an der Kaſſeler Straße anſtoßend an den

Hilpert ſchen n belegen für geeignet erachtet
worden An 45 e ſich der hieſige Magiſtrat vorläufig bereit
erklärt für die Kornhauserrichtung entweder von einem an der
Kaſſeler Chauſſee belegenen der Stadtverwaltung gehörigen
Landplan 3 Morgen gratis herzugeben oder hierzu einen Beitrag von 2000 M zu leiſten Be der Anlage des Kornhauſes

würde dann auch auf die Eiſenbahnverbindung großer
Werth gelegt werden n und namentlich auch auf die Ver
bindung des Kornhauſes mit der projektirten Klein
bahn des Helmethals Der Kreistag beſchloß zum Ankauf
des Weber ſchen Grundſtücks die Summe bis zu 28,000 M aus
Kreismitteln zu bewilligen

Orden sverleihungen Verliehen wurde der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe dein Kreisausſchuß Sekretär a D Hugo Steeger zu
Langenſalza das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſti
niſchen Haus Ordens dem OberStabsarzt erſter Klaſſe a D Dr Fabricius
bisher Regiments Arzt des 6 n Infanterie Regiment Nr 95 dasEhrenkreuz zweiter Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburglippiſchen Haus Ordens dem
Oberſten Lölhöffel von Löwen ſprung Commandeur des 8 Thüringiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 153 das Ehrenkreuz dritter Klaſſe desſelben Ordens
dem Major von Wenden von demſelben Regiment das Ehrenkrenz vierter
Klaſſe desſelhen Ordens dem Hauptmann von Otterſtedt von demſelben
Regimeut

St Andreasberg 7 Jnli E n e im DieEinweihungsfeier des aus wohlthätigen Mitteln erbauten Er
holungsheims Felixſtift in der Nähe unſerer Stadt fand am
6 ed e ſtatt An derſelben nahm auch der Kultusminiſter
Dr Boſſe theil Derſelbe brachte bei der im Stiſtsgebäude
ſtattfindenden Feſttafel das Hoch auf den Kaiſer aus Landrath
Loos dankte dem Miniſter für ſeinen Beſuch Heute reiſte
Miniſter Dr Boſſe nach Berlin zurück

Bernburg 8 Juli Der Kreistag beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung u a zur Ausführung von Straßenneubauten
und Beſſerungen die Aufnahme einer Anleihe von 500,000
Mark die mit 3 Prozent verzinſt und von 1905 ab mit I
Prozent abgetragen werden ſoll Der Firma Wandruszka Co
in Berlin welche für die anzulegende elektriſche Bahn
Hecklingen Staßfurt die Kreisſtraße benutzen will ſoll
der Kreisausſchuß die nöthigen Bedingungen ſtellen und außer
dem Schonung der Bäume ſowie Anlage der Tentrale in Heck
lingen zur Pflicht machen

Noſtlan 8 Juli Ueberführte Hausdiebingolinye ad An Eine Frau Bohlemann betreibt
im nahen Meinsdorf ein Geſchäft mit Leinen und Wollwagaren
Sie hatte ſchon öſter Geld vermißt ohne einen beſtimmten Ver
dacht auf einen Dieb zu haben Neulich fehlten ihr von einer
auf den Tiſch gezählten Summe 20 M Die konnten nach ihrer
Meinung nur von einer im Hauſe wohnenden ſeit etwa zwei
Jahren mit einem braven Arbeiter Schmidt verheiratheten Frau

enommen ſein Auf erſtattete Anzeige fand Hausſuchung ſtattMan fand bei der Frau gegen 120 M baares Geld 50 Pfund
Wolle außerdem Schürzen Handtücher Bettwäſche u alles
das hatte Frau Sch nach ihrem Geſtändniß in einem Zeitraum
von Jahren nach einander ſich angeeignet Merkwürdig iſt
an der Sache daß der Geſchäftsinhaberin in ihrem kleinen Ge
ſchäfte dieſe Abgänge an Waaren nicht aufgefallen ſind Die
Preiſe für Heidelbeeren ſind hier innerhalb 8 Tagen von 25
auf 16 Pf fürs Liter zurückgegangen Kürzlich wurde ein
Händler von einigen Frauen gefragt woher er wäre Als die
Frauen hörten daß er aus Serno wäre ließen ſie ihm ſeine
ſchon eingemeſſenen Beeren indem ſie ſagten Sernoer Heidel
beeren eſſen wir nicht in Serno haben ſie unſern Käppler nicht
gewählt Der ſozialdemokratiſche Reichstagskandidat bekam
übrigens in Serno 18 Stimmen von 48 alſo war der Wider
wille gegen die Blanbeeren eigentlich ungerechtfertigt

Eiſenach 8 Juli Erſchoſſen Jm Schießſtande der
Garniſon Eiſenach erſchoß ſich geſtern ein Rekrut der 6 Kom
pagnie des dortigen 2 Bataillons vom 94 Regiment mit ſeinem
Dienſtgewehr das der Lebensmüde mit einer ſcharfen Patrone
geladen hatte

Dresden 8 Juli Eine erheiternde Scene ſpielte
ſich vor einigen Tagen an einem Bahnwärterhauſe in
der nächſten Nähe ab Dort war der pflichtgetreue Beamte
durch das Herannahen des Eiſenbahnzuges plötzlich im
Kinderwarten geſtört worden Die Paſſagiere des Zuges ſahen
nämlich wie der Beamte der in ſeinem rechten Arm ein läng
liches Packet hielt nach dem nahen Walde zu winkte und von
dort ſah man ſeine Frau im ſchnellſten Laufe dahergejagt
kommen Doch mit dem Eiſenbahnzuge konnte ſie nicht Schritt
halten und die ergötzten Paſſagiere hatten infolgedeſſen einen
idylliſchen Anblick Der Beamte zog mit dem noch frei
gebliebenen Arm die Schranke griff nach ſeiner Blechkapſel
ſeinem Amtszeichen und ſtand mit wenig Sätzen auf ſeinem
Poſten Stramm wie ein Grenadier präſentirte der brave
Beamte ſeine Fahne die Hacken hatte er feſt geſchloſſen
während in ſeinem linken Arm im Bettchen ein
kleines Baby ſriedlich ſchlummerte Der Beamte ver
zog keine Miene auch dann nicht als aus ellen Wagen
abtheilungen laute Bravos erſchollen und als ihm einige
Herren Cigarren zuwarfen Mittlerweile war auch ſeine Gattin

n und die drei Menſchenkinder boten in dieſer eigen
artigen Stellung ſo recht ein idylliſches Bild friedlichen Familien
lebens draußen im ſtillen Walde
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Derselbe umfast Seidene wollene halbwollene und Wasch Kleiderstofſe Blsässer Banm
Wollenwaaren Leinen Leib Tisch und Bett Wäsche Möbelstofſe Teppiche Gardinen

a Damen Mädchen und Knaben Gonfection Damenputz Weisswaaren und
osamenten

Unter anderem empfehle ich

Einen Posten Pantasie Kleiderstoffe beigeartige noppirts Gewebe in hellen und mittlen Farbentönen solide Qualitäten Heter 40 Pfg
Einen Posten Fantasie Kleiderstoſfe vorzügliche Qualitäten besonders geeignet für feine Strassencostümes Heter 75 Pfg
PDinen Posten Mohnair und Alpacca Fantasie Stoffe hervorragender Gelegenheitskauf Neuheiten Meter 75 Pfg
Einen Posten engl Fantasie Kleiderstoffe schwere reinw Qual nur Neuheiten dieser Saison in vornehmen Parbenstellungen Meter 1 Mk
Einen Posten PFantasie Seidenstoffe für Blousen und Costümes in vielseitiger Musterauswahl Meter 75 Pfg
Einen Posten einfarbige Seidenstoffe schwere gediegene Qualitäten grosses Farben Sortiment zu aussergewöhnlich billigen Preisen
LDinen Posten Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und Kleine Fantasiemuster Neuheiten dieser Saison Meter 18 u 20 Pfg
Einen Posten klare und halbklare Waschstoffe Organdy hochelegante Dessins in den neuesten Farbentönen Meter 50 Pfg
Pinen Posten Woll Mousselines vorzügliche waschächte Qualitäten Neuheiten dieser Saison Meter 45 Pfg
Einen Posten Mohair Plüsch Tischdecken in allen Hauptfarben grosser Gelegenheitskauf das Stück 5 Mk 75 Pfg
Einen Posten extraschwere Gobelin Tisch Decken zurückgesetzte Muster in verschiedenen Farben das Stück 1 Mk 50 Pfg
Linen Posten Salon Teppiche in verschiedenen Grössen theils zurückgesetzte theils verblichene Muster bedeutend unter Herstellungspreis
Pinen Posten Vorleger und Fantasie Pelle letztere 65 110 em gross gute Qualitäten das Stück 3 Mk 25 Pfg
Einen Posten Portièren Portièrenstoffe Gardinen Stores zurückgesetzto Muster zu aussergewöhnlich billigen Preisen
Einen Posten Tischzeuge Handtücher und Taschentücher meist Restparthien bedeutend unter Preis
Pinen Posten Thee Kaffee und Tafel Gedecke ältere Muster nur gute bewährte Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen
Einen Posten Ierren und Damen Wäsche besonders teinere Damen Hemäden und Beinkleider bedeutend unter Ilerstellungspreis
Einen Posten zurückgesetzte Wirthschafts und Tändel Schürzen Ietztere besonders im Preise zurückgesetzt das Stück 10 Pfg
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